
2. Februar  Mariä Reinigung oder Li<tmeß
                  (Purificatio B. M. V., II cl.)  

   Dem Geseúe Mosi$ zufolge war jede Mutter naà der Geburt eine$ Kin-

de$ geseúlià unrein, d. h. unwürdig, im Tempel zu ersàeinen. Naà Verlauf 

der geseúliàen Zeit mußte sie zur Reinigung ein Lamm und eine Taube, 

oder, wenn sie zu arm war, zwei Tauben zum Opfer bringen, worauf sie vom 

Prieùer al$ rein erklärt wurde. Ein zweite$ Geseú erklärte alle Erùgebornen 

al$ Eigenthum de$ Herrn, befahl beren Heiligung unb beùimmte al$ Prei$ 

für beren Rüákauf fünf S©ekel Silber$. Beide Geseúe aber hatten weder auf 

Jesu$ noà auf Maria Bezug.  Dennoà unterwarfen sià beide: der Aller-

heiligùe, der niàt der Heiligung, und die Allerreinùe, die niàt der Reini-

gung beduríe, um da$ Beispiel ber Demuth unb de$ ©Gehorsam$ zu geben.

   Zwei Geheimnióe sind e$ eigentlià, die sià an diesem Tage vollziehen: 

die Darùellung de$ Herrn und die Reinigung Marien$.  Chriùu$ wird im 

Tempel dargeùellt durà die Hand Marien$; Chriùu$ ersàeint al$ Licht der 
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Welt, Maria bringt e$ in den Tempel; Chriùu$ bietet sià zum Opfer dar, 

Maria iù e$, welàe ihren Sohn hingibt. Wie un$ Jesu$ durà Maria ge-

sàenkt worden, so wird auà der G©laube an Jefu$ und die Anbetung de$ 

©Gotte$sohne$ durà bie Verehrung Marien$, mithin durà) die Feier ihrer 

Feùe geùüút und erhalten, und so kommt überhaupt der  G l a u b e  in der  

k i r à l i à e n  L i t u r g i e zum Au$druá (lex credendi statuitur lege supplicandi).
   Da$ sehr alte Feù heißt auà  L i à t m e s s e,  weil man ehedem die 

Liàter während der Meóe in der Hand hielt, und weil an diesem Tage die  

K e r z e n w e i h e  und eine Proceóion mit brennenden Liàtern ùattén-

det.  Die erùere erinnert an die Worte de$ erhrwürdigen Greise$ Simeon, 

welàer da$ göttliàe Kind al$ „ein Liàt zur Erleuàtung der Völker“ prie$. 

Jesu$ iù da$ Liàt vom Liàte (Credo), da$ Liàt der Welt, welàe$ „jeden 
Mensàen erleuàtet, der in diese Welt kommt“ (Johanne$-Evangelium). Die 

Kerze bedeutet Jesum.  Naà dem hl. Anselm sinnbildet da$ reine W a à $,  

da$ die jungfräuliàe Biene au$ Blüthen gesammelt, sein lauterùe$ Fleisà, 

der  D o à t  seine Seele, da$  L i à t  seine Gottheit. Seien auà wir 

darauf bedaàt, da$ Liàt Chriùi in un$ zu tragen, Kinder de$ Liàte$ zu 

sein: „Euer Liàt soll leuàten vor den Mensàen, auf daß sie eure guten 

Werke sehen, und euren Vater preisen, der im Himmel iù!“ (Matth. 5, 16) 

\ Die Proceóion erneuert da$ Andenken an den Opfergang der heiligen 

Familie in den Tempel und an die Begegnung daselbù mit Simeon und 

Anna und drüát den Wandel im Liàte Chriùi au$, daß wir bedaàt sein 

müóen, dereinù gleià den klugen Jungfrauen mit dem brennenden Liàte der 

heiligmaàenden Gnade und der guten Werke in unserer Tode$ùunde dem 

Herrn entgegenzugehen (Sterbekerze). …… \ Die Marienfeùe naà Weih-

naàten bringen den Antheil der Gotte$mutter an dem Geheimniß der 

Mensàwerdung und Erlösung zum Au$druáe.

   Mit dem heutigen Feùe sàließt die Weihnaàt$zeit, welàe 40 Tage 
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gedauert, ein Zeitraum, der sàon im Evangelium seine Begründung éndet, 

da die reinùe Mutter 40 Tage naà der Geburt de$ göttliàen Kinde$ sià 

zur Reinigung$ceremonie in den Tempel begab.       (Anselm Sàott OSB)

Asperges (an Sonntagen)

Kerzenweihe 

   Der Prieùer betet: 

℣. Dominus vobiscum.¿     Der Herr sei mit euà.                                                                                                                        
℟. Et cum spiritu tuo.         Und mit deinem Geiùe.                                                                              

Oremus. ¿ Omnipotens sempiterne Deus, qui hodierna die 
Unigenitum tuum ulnis sancti Simeonis in templo sancto tuo 
suscipiendum præsentasti: ¿ tuam supplices deprecamur 
clementiam: ut has candelas, quas nos famuli tui, in tui 
nominis magnificentiam suscipientes, gestare cupimus luce 
accensas, bene†dicere et sancti†ficare atque lumine 
supernæ benedictionis accendere digneris  ¿ quatenus eas 
tibi Domino, Deo nostro, offerendo digni, et sancto igne 
dulcissimæ charitatis tuæ succensi, in Templo sancto gloriæ 
tuæ repræsentari mereamur: Per eundem Christum Domi-
num nostrum ¿ ℟. Amen.

Laóet un$ beten.  Allmäàtiger ewiger Gott, Du haù deinen Eingebornen in 

deinem heiligen Tempel am heutigen Tage den Armen de$ hl. Simeon dar-

geboten; darum òehen wir demütig zu deiner Güte: diese Kerzen, die wir, 

deine Diener, zur Verherrliàung deine$ Namen$ empfangen und brennend 

tragen möàten, wolleù Du segnen und weihen,† und sie mit dem Liàte 

himmlisàen Segen$ anzünden; indem wir sie Dir, dem Herrn, unserm Gott, 

so darbringen, mögen wir würdig sein, entòammt vom heiligen Feuer deiner 

so süßen Liebe, im heiligen Tempel deiner Glorie Dir dargeùellt zu werden. 
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Durch Ihn, Chriùum, unsern Herrn. Amen.

   Nun besprengt der Prieùer die Kerzen mit Weihwasser. 

   Während der Au$teilung der Kerzen wird gesungen:

   Ant. Ein Liàt zur Erleuàtung der Heiden und Verherrliàung deine$ 
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Volke$ Israel.

Nun entläóeù Du, Herr, deinen Diener nach deinem Worte in Frieden.

Ein Liàt #

Denn e$ haben gesàaut meine Augen dein Heil. Ein Liàt #

Da$ Du bereitet haù vor dem Angesiàt aller Völker. Ein Liàt #

Ehre sei dem Vater # Ein Liàt #

Wie e$ war im Anfang # Ein Liàt #

Prozeóion durà die Kiràe

Antiphonen: Ave gratia plena, Adorna thalamum, Responsum accepit,
bei der Rüákehr:Hodie beata Virgo Maria puerum Iesum præsentavit in templo; et Simeon, repletus Spiritu Sancto, accepit eum in ulnas suas, et benedixit Deum in æternum.
Heute ùellte die selige Jungfrau Maria den Jesu$knaben im Tempel dar; 

und Simeon, vom Heiligen Geiù erfüllt, nahm Ihn in seine Arme und   

prie$ Gott auf ewig.

Die Prozeóion wird abgesàloóen mit dem Ver$ und der Oration:

℣  Post partum, Virgo, invioláta permansísti ¿ 
     Naà der Geburt, bliebeù du, o Jungfrau unversehrt.

℟. Dei Génitrix, intercéde pro nobis ¿
      O Gotte$gebärerin, tritt für un$ ein.

Oremus. ¿ Erúdi, quæsumus, Dómine, plebem tuam : et quæ 
extrínsecus ánnua tríbuis devotióne venerári ¿ intérius ássequi 
grátiæ tuæ luce concede : Per Christum Dóminum nostrum. ¿   
℟. Amen.
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Laóet un$ beten.  Lehre, so bitten wir, Herr, dein Volk; und gewähre, daß 

wir, wa$ Du äußerlià in jährliàer heiliger Feier zu verehren verleiheù, 

innerlià durà da$ Licht deiner Gnade erlangen. Durch Christum, unsern 

Herrn. Amen.
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